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Liebe Leser,
der Vorstand und die Beschäftigten des cbf Südpfalz e.V. wün-
schen allen Mitgliedern, Wohlgesonnenen, Förderern, Kunden und 
Klienten, kurzum allen Menschen, die irgendwie an den cbf an-
docken, egal welchen Geschlechts, Religion und welcher Herkunft 
oder Hautfarbe, ein fröhliches und besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr. Ein langer und sperriger 
Satz, aber er drückt aus was uns alle im cbf ausmacht. Ein weltof-
fener Verein, der niemanden ausgrenzen will, der mit uns gemein-
sam feiern möchte oder unserer Unterstützung bedarf. Dazu be-
darf es gegenseitiger Toleranz und Wertschätzung dem einzelnen 
Menschen gegenüber. Dies ist allerdings keine Einbahnstraße, wir 
erwarten das auch von unseren Besucherinnen und Besuchern.

Um unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern dies wieder ein-
mal ins Gedächtnis zu rufen, haben wir im Laufe des Jahres eine 
Veranstaltungsreihe über das Selbstverständnis im cbf durchge-
führt. Die Resonanz war bei allen Beteiligten durchweg positiv und 
wir hoffen, dass bei uns keine solcher Fälle auftreten, wie sie im 
Sommer ausführlichst durch die Medien gingen.

Ein lange schwelender Konflikt mit den Kostenträgern unserer 
Arbeit in den Wohngemeinschaften konnte in diesem Jahr mit 
einem für uns erfreulichen Ergebnis zu Ende gebracht werden, so 
dass wir optimistisch in die Zukunft blicken können und der cbf in 
seinem Bestand weiterhin gesichert ist.

Bei unserer Mitgliederversammlung gab es keine Überraschungen, 
es wurde in diesem Jahr ja auch nicht gewählt. Trotzdem waren 
gut dreißig Mitglieder gekommen, um sich die Jahresberichte 
vom Vorstand, den Kassenprüfern und der Geschäftsführung an-
zuhören. Daher wurde der Vorstand dann auch erwartungsgemäß 
entlastet und bereits nach anderthalb Stunden durften alle wieder 
nach Hause.

Wie gewohnt finden sich in diesem Heft wieder allerlei Informatio-
nen rund um den cbf, auch für das nächste Jahr ist wieder einiges 
geplant. Die Termine sind wie immer in der Heftmitte nachzu-
schlagen. 

Viel Spaß beim Lesen wünscht

Euer 

Christian Dawo

 VORWORT � INHALT

cbf Südpfalz e.V

Wir beraten auf Augenhöhe

Menschlich. Persönlich. Verlässlich.

www.sparkasse-suew.de/finanzcheck

Jetzt zum Testsieger!

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden – machen Sie jetzt Ihren individuellen Finanz-Check
bei der Sparkasse. Wann und wo immer Sie wollen, analysieren wir gemeinsam mit Ihnen Ihre finanzielle
Situation und entwickeln eine maßgeschneiderte Rundum-Strategie für Ihre Zukunft. Weitere Infos in
allen unseren Geschäftsstellen oder unter Telefon: 06341/18-0. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Das Sparkassen-Finanzkonzept:
Beratung auf Augenhöhe statt 08/15.

Menschlich. Persönlich. Verlässlich.

Gut.



jeder Flugwillige zum Zug gekommen, man-
che sogar mehrmals. Weil dann auch noch 
leichter Regen aufkam verlegten wir das 
Abschlussgrillen kurzerhand in die Flugzeug-
halle, was der guten Stimmung aber keinen 
Abbruch tat. Gegrilltes Steak und Bratwurst 
fanden ebenso Abnehmer wie die große Sa-
latauswahl. Für uns alle ein unvergesslicher 
Nachmittag. Bei der Heimfahrt konnte man 
in viele glückliche und zufriedene Gesichter 

Am Samstag dem 30. September trafen wir 
uns mit der DJK Segelfluggemeinschaft zu 
unserem ersten gemeinsamen Flugtag auf 
dem Ebenberg. Wir, das waren so um die 
40 BewohnerInnen, MitarbeiterInnen und 
Mitglieder vom cbf. Die DJK hatte uns ei-
geladen, mit den Piloten zu fliegen und an-
schließend gemeinsam mit den Mitgliedern 
auf dem Ebenberg zu feiern. Alle mutigen 
cbf-ler konnten mitfliegen. Egal ob im Se-
gelflugzeug mit Winden-
schlepp, Motorsegler oder 
Motorflugzeug, jeder fand 
das passende Flugzeug. 
Und natürlich sind alle wie-
der heil runtergekommen. 
Zwischendurch gab es eine 
reichhaltige Kuchenaus-
wahl zur Stärkung. Als ge-
gen Abend das Wetter stür-
miger wurde mussten wir 
den Flugbetrieb einstellen. 
Bis dahin war aber auch 

Ein Tag auf dem Ebenberg

schauen. Und alle Beteiligten waren sich da-
rin einig, dass wir das wieder machen wollen. 
Auf diesem Weg möchten wir uns nochmals 
herzlich bei unseren Freunden von der DJK 
Segelfluggemeinschaft für den ereignisrei-
chen Nachmittag bedanken.
Christian Dawo

cbf meets DJK

Der Nächste bitte…

Der erste Start

Erste Flugvorbereitungen
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KFZ Meisterbetrieb

Reparatur aller Fabrikate

76829 Landau-Godramstein 
Am Bahnhof  18 ∙ Tel. 06341  60236

Fliegerleben

Gleich geht‘s los
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Abschlussgrillen

Motorflug Der erste Start

Ums Clubhaus Windenschlepp

Landeanflug Kaffeepause
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Auf Ihren Besuch freut sich 
das komplette Team PEGASUS

Fit fü
r‘s Leben

Fit fü
r‘s Leben

Zeppelinstr. 33 · 76829 Landau
Telefon 06341 8 25 24

Sanitätshaus
Hilfsmittel

Reha-Technik



In Zusammenarbeit mit dem DRS veran-
staltete der Lindauer Kanu-club (LKC) ein 
außergewöhnliches Wochenende. Am Frei-
tag, den 30. Juni reisten verschiedenste 
Menschen aus fast allen Himmels-rich-
tungen an, um sich zu treffen, zu plaudern 
und vor allem um miteinander zu paddeln. 
Die Initiatorin, Irmgard Bruck, ist inkom-
plett querschnittsgelähmt und paddelt seit 
vielen Jahren. Nachdem sie nun seit einiger 
Zeit im Kanuclub Lindau paddelt, entstand 
die Idee, ein Wochenende für Menschen 
mit und ohne Behinderung zu organisieren.
Der Club unterstützte das Vorhaben mit 
Booten, Räumlichkeiten, Helfer/innen, Si-
cherheitstrainer/innen und seinem Netz-
werk, zu dem vor allem Bruno Seidel vom 
1. Inklusivem Kanuzentrum Augsburg und 
Oberschleißheim sowie Andrea Szabadi 
Heine vom Verein roots e. V. zählen. So 
konnte das Wochenende erfolgreich durch-
geführt werden.

Trotz der durchwachsenen Wetterprognose 
reisten alle Teilneh-mer/innen Freitagnach-
mittag an und bauten erst mal ihr Nachtla-
ger auf. Teilweise im Zelt, im Auto, im Bus 
oder im komfortablen Wohnwagen. Dann 
konnte es schon mit den ersten Bootsan-
pas-sungen losgehen. Wer passt in welches 
Boot und was muss man tun, damit jeder/
jede gut und sicher im Boot sitzt. Auch hier 
war Brunos Erfahrung sehr hilfreich und 
alle bekamen ein gutes Boot. Nach einer 
offiziellen Begrüßung durch Irmi und allen 
nötigen Infor-mationen wurde gemeinsam 
gegrillt und die Vorfreude aufs Paddeln am 
nächsten Tag wuchs.
Das Wetter hielt dann auch am Samstag, 
aber leider war starker Wind. So paddelten 
wir uns am kleinen See ein, machten Tech-
niktraining und manch einer/eine wagte die 
Nase in den offenen See mit relativ hohen 
und wuchtigen Wellen. Spannend war´s 
und als es dann doch noch eine Kenterung 
gab, paddelten alle wieder gerne zurück in 

den kleineren und ruhigeren See. Abends 
nach einem kleinen Spaziergang auf die In-
sel und beim guten Essen in der Alten Werft 
wurde der Tag reflektiert.
Am Sonntag entschieden wir dann eine grö-
ßere Tour nach Lochau und zurück zu pad-
deln und trotz Regens paddelten alle eifrig 
los und kamen auch gut in Lochau an. 
Nach einer kurzen Toilettenpau-se, die 
dank des Rollstuhltransfers von Frank und 
Wolfgang rei-bungslos verlief, konnte es 
wieder zurückgehen. Auf dem offenen See 
wartete aber eine Überraschung. Wind und 
Wellengang nah-men stetig zu und deshalb 
hatten einige von uns echt zu kämpfen die 
Richtung zu halten. Trotzdem kamen alle 
wieder gut beim LKC an. Müde und zufrie-
den ließen wir das Wochenende bei Kaffee, 
Kuchen und Brotzeit ausklingen. 
Alle waren sich einig, es war ein gelungenes 
inklusives Wochenen-de, bei dem sich je-
der/jede mit seinen/ihren Stärken einge-
bracht hat. Manche haben Boote getragen, 
Rollstühle transportiert, andere für die gute 
Küche gesorgt und wieder andere haben 

Sicherheits-aufgaben übernommen. Jeder, 
egal ob Teilnehmer oder Helfer, fuhr mit vie-
len neuen Eindrücken nach Hause und 
wollte beim nächsten Mal wieder dabei 
sein. Dies ist aber nur möglich, wenn es 
wieder jemanden gibt, der diese Veranstal-
tung organisiert und wenn es wieder viele 
HelferInnen gibt. 
An dieser Stelle noch mal Danke an alle eh-
renamtliche HelferInnen und Freunde, die 
mit uns geplant und kalkuliert, im Regen 
gecampt und gepaddelt, unsere Boote ge-
schleppt und uns wieder sicher zum Steg 
gebracht haben, ……  denn ohne Euch 
wäre dieses Event nicht möglich gewesen.
(Quelle: Sport + Mobilität mit Rollstuhl 
08/2017/ Andrea Szabadi Heine)
Info:
Das 1. Inklusive Kanuzentrum Augsburg: 
(www.inklusives-kanuzentrum-augsburg.
de) und der Verein roots e. V. (neu.roots-ev.
com) organisieren auch immer wieder inte-
ressante, inklusive Paddelevents für Men-
schen mit und ohne Behinderung.

Paddeln inklusiv
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Wir- das sind Bastian Kuhn, Andreas Reu-
ther, Christian Kolain, Christian Dawo und 
Eva Dawo - sind seit vielen Jahren ein ein-
gespieltes Küchenteam beim cbf-Clubtreff. 
Unterstützt werden wir hinter der Theke 
fast immer von Irmi Schopp an der Kasse 
und ihrer Tochter Jenny am Getränkeaus-
schank. 

Was gehört zu einem Küchendienst im cbf?

1.	 Gerichte auswählen, die möglichst 
vielen schmecken.

2.	 Rezepte von 4 auf 80 Portionen 
umrechnen.

3.	 Zutaten einkaufen oder Essen vorbe-
stellen.

4.	 Kochen, braten, dünsten … oder vom 
Metzger etwas Leckeres abholen.

5.	 Alles appetitlich anrichten und unseren 
Club-Besuchern servieren.

6.	 Gläser, Geschirr, Töpfe spülen. Fertig!

Ein Küchenteam stellt sich vor

Ist gar nicht mal so schwer (die Spülma-
schine macht eh das Meiste…).

Versüßt wird der Küchendienst mit diversen 
Boni: Gute Laune ist garantiert. Die Verpfle-
gung ist für uns Ehrenamtler umsonst, ein 
Sektchen oder sonstiger Aperitiv  zur gesel-
ligen „Dienstbesprechung“ darf auch nicht 
fehlen. Und wer will, bleibt bis der letzte 
Fahrer von seiner Rückfahrt angekommen 
ist und nutzt diese Zeit zum Plaudern. 

Unser Küchendienst für den Donnerstags-
treff macht nach all den Jahren immer 
noch, immer wieder und immer mehr Spaß. 
Wer das selbst erleben will ist herzlich will-
kommen. Wir stehen gerne mit Rat und Tat 
zur Seite.

Im Namen des Küchenteams: 

Eva Dawo

Jetzt Wärme 
tanken:

Mit HeizölPlus
von ARAL

Aral HeizölPlus und Aral Heizöl, unsere Qualitätsprodukte für wirtschaft-
liches Heizen liefert Ihnen zuverlässig Ihr Aral Markenvertriebspartner.

Frühmesser 06341 917600

Rechtsanwälte
Ulrich Rieder und Martina Brückmann
Marienring 11 · 76829 Landau
Tel. 06341 20086 · Fax 83354
e-Mail ulrich.rieder@rieder-rechtsanwaelte.de

Familienrecht
Versicherungsrecht
Immobilienrecht
Mietrecht
Arzthaftungsrecht

Erbrecht
Arbeitsrecht
Baurecht
Verkehrsrecht
Vertragsrecht

RIEDER&BRÜCKMANN
R E C H T S A N W Ä L T E

Verkehrsrecht

So ist‘s recht!
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Bald beginnt sie wieder – die 5. Jahreszeit. 
Und wie es in der guten alten Pfalz der 
Brauch ist, mit viiiiel Riesling-Schorle. 
Aber Alkohol und Diabetes vertragen sich 
nicht wirklich gut. Mit folgenden Tipps und 
Ratschlägen kommt Ihr gut durch die när-
rische Zeit.

Was passiert, wenn ich als Diabetiker Al-
kohol trinke?

Zu den Aufgaben der Leber gehört es, Zu-
cker in Form von Glykogen zu speichern 
und nach Bedarf in das Blut abzu-geben. 
Dieser natürliche Mechanismus verhindert, 
dass wir in den Unterzucker kommen. 
Wenn wir Alkohol trinken, ist die Leber da-
mit beschäftigt, diesen abzubauen. Sie hat 

cbf-Infothek / Pflege auf den Punkt gebracht
Liebe Leserinnen und Leser
In dieser Rubrik greifen wir interessante Themen rund um Pflege und Gesundheit auf. 
Informativ und auf den Punkt gebracht, werden Antworten auf die Fragen gegeben, die 
Sie bewegen. Bei Anregungen und Fragen einfach eine E-Mail an ronny.weiss@cbf-sue-
dpfalz.de schicken und vielleicht er-scheint Ihr Anliegen in der nächsten Ausgabe.
Liebe Grüße Ronny Weiß  

also „keine Zeit“ mehr, den Körper weiter-
hin mit Zucker zu versorgen. Die Folge: Un-
terzuckerung – und das ist sehr gefährlich 
– besonders für diejenigen, die Insulin sprit-
zen.
Aber Alkohol kann auch diabetische Ner-
venschäden verstärken, hohe Blutfettwerte 
fördern. zudem hat er enorm viele Kalorien 
– macht also dick. Letzteres ist schlecht für 
Typ 2 Diabetiker, die auf ihr Gewicht achten 
müssen.

Hat man früher bei Diabetes generell vom 
Alkohol abgeraten, so ist man heute der 
Auffassung, dass „Mäßigung“ das Zauber-
wort heißt. Wie so oft, macht auch hier die 
Dosis das Gift. Zudem sind die Ärzte und 
Wissenschaftler zu der Erkenntnis gekom-
men, dass sich eh keiner an Verbote hält – 
also lieber dafür sorgen, dass jeder verant-
wortungsvoll mit Alkohol und Diabetes 
umzugehen weiß.
Das Problem ist, dass man bei Alkohol nie 
wirklich abschätzen kann, was er mit dem 
Blutzuckerspiegel macht.
Zudem reagiert jeder Mensch anders auf 
Alkohol – und so auch jeder Mensch mit 
Diabetes.
Wichtig: Nie selbständig die Tablettendosis 
verringern, sondern nur nach Rücksprache 
mit dem Arzt. Habe ich mit ihm die medizi-
nische Seite geklärt, werden mir die fol-
genden Tipps helfen, die Faschingsparty 
ohne gesundheitliche Krise zu überstehen.

Tipp 1: �Kohlenhydrate aus Alkohol nicht 
berechnen

Da bei Alkoholkonsum die Leber mit dessen 
Abbau beschäftigt ist und keinen Zucker 
mehr ins Blut transportiert, müssen die 
Kohlenhydrate aus dem Alkohol nicht be-
achtet werden.

Tipp 2: �Messgerät und Traubenzucker 
mitnehmen

Lieber einmal zu viel als zu wenig den Blut-
zuckerspiegel messen. So kann ich recht-
zeitig erkennen, ob der Blut-zuckerspiegel 
sinkt. Ist das der Fall, kann ich mit Trau-
benzucker, Limo oder Gummibärchen ge-
gensteuern. Die Voraussetzung dazu ist 
aber, dass ich nicht zu betrunken bin und 
meinen Blutzuckerwert noch ablesen kann.
� ->

      Unser Thema diesmal: Karneval feiern mit Diabetes!

Bei uns steht der Mensch im Mittelpunkt. 

Sanitätshaus STRACK Orthopädie- & Reha-Technik  
 

76829 LANDAU - Hainbachstr. 78      67480 EDENKOBEN - Industriering 23 
www.sani-strack.de                              Tel.: 0 63 23 / 9 43 40                                   
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Unfall instandsetzung • Autoglas •  
Fahrzeug -  und Wartungsarbeiten •  Klima-Service

Zeppelinstraße 21-23 
76829 Landau / Pfalz

Telefon: 06341 / 8 04 87
Telefax: 06341 / 2 08 95

Internt: www.franz-spies-gmbh.de
Email:  info@franz-spies-gmbh.de

KFZ-Meisterbetrieb - alle Fabrikate - 
Inhaber: Eugen Ziegler ∙ Philipp Waßner

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag: 07:00 bis 18:00 Uhr

Mittagspause:  12:00 bis 13:00 Uhr

Samstag:     nur gegen Vorbestellung

Internet: www-franz-spies-gmbh.de
Email: info@franz-spies-gmbh.de

Tipp 3: Besser Kölsch als Schnaps

Auch bei der Wahl des alkoholischen Ge-
tränks kann ich schon viel beeinflussen. 
Hier gilt die Faustregel: Je weni¬ger Zucker 
das alkoholische Getränk enthält, umso 
mehr sinken meine Blutzuckerwerte. Da 
Bier in der Regel reich an Kohlenhydraten 
ist, ist die Gefahr der Unterzuckerung hier 
deutlich geringer als bei Schnaps oder tro-
ckenen Weinen.

Tipp 4: �Langsame Kohlenhydrate sind 
besser als schnelle

Wer lange auf einer Party durchhalten 
möchte, sollte vor¬her für eine gute Grund-
lage sorgen – vor allem, wenn er dazu noch 
etwas trinken möchte. Am Besten ist es, zu 
jedem Glas Alkohol eine Kleinigkeit zu es-
sen. Ideal hierbei sind Nüsse, da deren 
Kohlenhydrate nur langsam ins Blut gehen. 
Aber auch Berliner sind keine schlechte 
Wahl. Ihr hoher Fettanteil bremst den Blut-
zuckeranstieg ab. Nachteil ist, dass ein 
Berliner extrem viele Kalorien hat und bei 
Typ 2 Diabetikern spätestens am Ascher-
mittwoch zu einer Diät zwingen.

Tipp 5: �Mit erhöhten Werten ins Bett 
gehen

Solange die Leber den Alkohol abbaut, ist 
die natürliche Zuckerausschüttung ins Blut 
blockiert. Und das ist auch Stunden nach 
dem Alkoholgenuss noch der Fall. Daher ist 
die Gefahr hoch, Im Schlaf in die Unterzu-
ckerung zu kom-men. Diabetologen raten 
dazu mit einem Wert von etwa 200 mg/dl 
Schlafen zu gehen. Vor dem Schlafengehen 
da¬her am Besten noch einmal messen 
und gegebenenfalls noch eine Kleinigkeit 
mit langsam wirkenden Kohlenhydra¬ten 
essen, um ein nächtliches Tief vorzubeugen

Tipp 6: Kurzer Testlauf

Am besten ist, wenn man weiß, wie der ei-
gene Körper mit Alkohol umgeht. Daher ist 
ein kleiner Testlauf unter kon-trollierten Be-
dingungen ratsam. Einfach ein Glas Bier 
oder Wein trinken und währenddessen und 
danach messen, wie sich der Blutzucker 
entwickelt. Die Ergebnisse dabei aufschrei-
ben und mit dem Arzt besprechen.

Tipp 7: Maß halten

Nein, damit ist nicht der bayrische Bierkrug 
vom Oktober¬fest gemeint, sondern dem 
eigenen Konsum Grenzen zu setzen. Außer-
dem sollte man nicht so „voll“ sein, dass 
man keine Messungen mehr durchführen 
kann.

In diesem Sinne – Helau und Alaaf!
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VERANSTALTUNGSKALENDER 1/2018
So	 07.	11.00	

 

BRUNCH  
der Musik-AG im Clubhaus

Do	 11.	18.30	 TREFF im Clubhaus
Mo	15.	18.00	

 

Musik AG  
im Clubhaus 

Di	 16.	17.45	
 
Schwimmen im La Ola  
(Schwimmer) 

		  18.00	

 

Rollitanz  
Th.-Nast-Schule

Do	 18.	18.30	 TREFF im Clubhaus
Sa	 20.	15.00	

 

Kegeln Gruppe A 
im Bethesda Landau 

Di	 23.	17.45	
 
Schwimmen im La Ola 
(Nichtschwimmer)

		  18.00	

 

Rollitanz Th.-Nast-Schule 
(Kein Fahrdienst möglich)

Do	 25.	18.30	 TREFF im Clubhaus 
Sa	 27.	16.00	

 

Kegeln Gruppe B 
im Freizeitcenter Bornheim 

Di	 30.	17.45	
 
Schwimmen im La Ola 
(Schwimmer) 

		  18.00	

 

Rollitanz 
Th.-Nast-Schule

Do	 01.	18.30	 TREFF im Clubhaus 
Sa	 03.	15.00	

 

Kegeln Gruppe A 
im Bethesda Landau

Di	 06.	17.45	
 
Schwimmen im La Ola  
(Nichtschwimmer)

		  18.00	

 

Rollitanz Th.-Nast-Schule 
(Kein Fahrdienst möglich)

Do	 08.	18.30	 TREFF im Clubhaus 
Sa	 10.	16.00	

 

Kegeln Gruppe B 
im Freizeitcenter Bornheim 

Do	 15.	18.30	 TREFF im Clubhaus 
Sa	 17.	15.00	

 

Kegeln Gruppe A 
m Bethesda Landau

Mo	19.	18.00	

 

Musik AG 
 im Clubhaus 

Di	 20.	17.45	
 
Schwimmen im La Ola  
(Nichtschwimmer)

		  18.00	

 

Rollitanz Th.-Nast-Schule 
(Kein Fahrdienst möglich)

Do	 22.	18.30	 TREFF im Clubhaus 
Sa	 24.	16.00	

 

Kegeln Gruppe B 
im Freizeitcenter Bornheim 

Di	 27.	17.45	
 
Schwimmen  
im La Ola (Schwimmer)

		  18.00	

 

Rollitanz  
Th.-Nast-Schule

Do	 01.	18.30	 TREFF im Clubhaus
Sa	 03.	15.00	

 

Kegeln Gruppe A 
im Bethesda Landau

Di	 06.	17.45	
 
Schwimmen im La Ola  
(Nichtschwimmer)

		  18.00	

 

Rollitanz Th.-Nast-Schule 
(Kein Fahrdienst möglich)

Do	 08.	18.30	 TREFF im Clubhaus
Sa	 10.	16.00	

 

Kegeln Gruppe B 
im Freizeitcenter Bornheim

Di	 13.	17.45	
 
Schwimmen im La Ola  
(Schwimmer) 

		  18.00	

 

Rollitanz  
Th.-Nast-Schule

Do	 15.	18.30	 TREFF im Clubhaus
Sa	 17.	15.00	

 

Kegeln Gruppe A 
im Bethesda Landau

Mo	19.	18.00	

 

Musik AG  
im Clubhaus 

Di	 20.	17.45	
 
Schwimmen im La Ola 
(Nichtschwimmer)

		  18.00	

 

Rollitanz Th.-Nast-Schule 
(Kein Fahrdienst möglich)

Do	 22.	18.30	 TREFF im Clubhaus
Sa	 24.	16.00	

 

Kegeln Gruppe B 
im Freizeitcenter Bornheim

Do	 29.	18.30	 TREFF im Clubhaus
Sa	 31.	15.00	

 

Kegeln Gruppe A 
m Bethesda Landau

18 19

JANUAR FEBRUAR MÄRZ

cbf Südpfalz e.V. 
Münchener Straße 5 
76829 Landau

Bürozeiten: 
Mo – Do 8.00 – 16.00 Uhr 
Fr 8.00 – 13.00 Uhr

Telefon 06341 987600

clubzeitung 13/2018 cbf Südpfalz e.V.
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Seit Januar 2017 ist Inge Minges offiziell 
als Trainerin der Rollstuhltanzgruppe aus-
gestiegen. Sie gibt die Leitung an Katja 
Fliehmann und Manuela Schmidt weiter. 
Wir freuen uns, dass Inge der Gruppe als 
aktives Mitglied erhalten bleibt. Wir möch-
ten ihr langjähriges Engagement für die die-
se mit einem kleinen Bericht über sie wert 
schätzen. 
Die Idee des Rollstuhltanzes wurde 1996 
geboren und sollte mit einem VHS-Kurs 
technisch untermauert werden, der leider 
mangels Teilnehmer ausfiel. Im Jahr 1997 
wurde die Rollstuhltanzgruppe geboren mit 
Karin Straßner als Leitung und 6 Teilneh-
mern in der jetzigen Trainingshalle. Inge 
tanzte mit ihrer Tochter Heike zusammen. 
Mit ihr nahm sie auch 1998 am Rollstuhl-
tanz-Grundkurs in Neubrandenburg teil und 
übernahm als Vertretung die Leitung der 
Rollstuhltanzgruppe, die das erste Mal 
beim cbf-Sommerfest auftrat. Da Frau Stra-
ßner nicht mehr kommen konnte, bekam 
Inge 1999 offiziell die Leitung der Gruppe, 
die damals aus 10 Teilnehmern bestand. 

Verabschiedung von Inge Minges als Trainerin 
der Rollstuhltanzgruppe

Wie baue ich barrierefrei? 
Nützliche Tipps für den bar-
rierefreien Bau oder Umbau 
der eigenen vier Wände gibt 
es in der jetzt erschienenen 
Neuauflage „ABC Barriere-
freies Bauen“ vom Bundes-
verband Selbsthilfe Körper-
behinderter e.V., BSK. Auf 
mehr als 120 Seiten werden 
wichtige Begriffe der DIN-
Norm 18040 anhand leicht 
verständlicher Grafiken und 
Beispiele erklärt. Ob öffent-
liche Einrichtungen, Archi-
tekten oder private Häusle-
bauer: Jeder kann anhand 
des Ratgebers Lebensräume 
gestalten, die ohne fremde 
Hilfe zugänglich und nutzbar 
sind. 
Auch in der Vielzahl von Fi-
nanzierungs- und Förder-
möglichkeiten gibt die Bro-
schüre Aufschluss darüber, 
wer Zuschüsse und Förder-
mittel erteilt und welche für 
den Leser in Frage kommen. 
Dass Barrierefreiheit nicht 
mit Mehrkosten verbunden 
ist, sondern allein mit Hilfe 
einer klugen Planung er-
reicht werden kann, ist auch 
ein Ergebnis der aktuellen 
Studie von Terragon und 
dem Deutschen Städte- und 
Gemeindebund (DStGB). Die 
Broschüre kann direkt im 
BSK-Online-Shop gegen eine 

„ABC barrierefreies Bauen“  
- Tipps zu Bau, Umbau und Förderung 

Schutzgebühr in Höhe von 5 
Euro bestellt werden: shop.
bsk-ev.org/ABC-Barrierefrei-
es-Bauen oder telefonisch 
unter: 06294 4281-70 
(Quelle: www.myhandicap.de)Inge und Heike nahmen 2002 am Roll-

stuhltanz-Aufbaukurs teil, da die Gruppe 
stetig anstieg und das Können der zu dieser 
Zeit 16 Teilnehmer auch sehr unterschied-
lich war. Da die 1,5 Stunden Trainingszeit 
Inge und der Gruppe als recht kurz für das 
Einstudieren neuer Tänze vorkam, machte 
sie den Vorschlag, ein verlängertes Wo-
chenende in einer Jugendherberge zu ma-
chen. Dies kam sehr gut an und so begann 
die Tradition des Trainingswochenendes im 
Jahr 2007, dass bis heute bestand hat. Au-
ßerdem nahm im gleichen Jahr ein Teil der 
Gruppe zum 10. Mal am Rollstuhltanzfest 
in Neubrandenburg teil. Inge unterstützte 
die Teilnehmer jedes Mal in der Choreogra-
fie und versuchte das Lampenfieber so ge-
ring wie möglich bei diesen zu halten. Die 
größte Teilnehmerzahl hatte die Gruppe 
2008 mit 22, im Jahr 2016 konnte die 
Gruppe 16 Teilnehmer verzeichnen. Die re-
lativ konstante Gruppengröße spricht natür-
lich auch für die beliebte Leitung. Für alle 
Teilnehmer der Jahresanfangsfeier 2017 
war es etwas überraschend, dass Inge offi-
ziell die Leitung abgeben hat. Sie hatte es 
nicht immer einfach mit uns: Mal war das 
Tratschen wichtiger als das Training, mal 
das der Eine oder die Andere wörtlich auf 
der Leitung stand  und die Abfolge der 
Schritte nicht verstand, aber wir bemühten 
uns sehr und haben viel miteinander ge-
lacht auch in schwierigen Phasen. Die ge-
samte Gruppe bedankt sich für die langjäh-
rige Arbeit als Leitung bei Inge! Bleib uns 
noch lange Erhalten!



Im Kneipp-Journal für November 2017 
hatte ich einen lesenswerten Artikel über 
das Wandern gelesen. Unter der Überschrift 
„Wandern…Lichtblick für Körper, Geist und 
Seele“ war dort alles über die Wirkung der 
Bewegung an der frischen Luft zu lesen.
Unseren Workshop über „unser Selbstver-
ständnis im cbf“ noch frisch im Hinterkopf, 
dachte ich mir, so eine Wanderung zusam-
men mit den Kolleginnen und Kollegen ist 
bestimmt eine schöne Gelegenheit, um das 
Miteinander, auch außerhalb der Arbeits-
zeit, zu pflegen. Relativ kurzfristig ergab 
sich ein Termin für diese Wanderung, da 
unsere Pflegedienstleiterin Daniela am 5. 
November zusammen mit Ihrem Mann und 
Freunden den Hüttendienst auf der Siebel-
dinger Hütte übernommen hatte. Leider 
reichte die Vorlaufzeit nicht, alle cbf-Mitar-
beiter zu erreichen, sodass die Info in der 
MSHD-Teamsitzung am 25. Oktober und 
der Aushang für die Teilnahme erst 3 Tage 
vorher im Clubhaus erfolgte. Trotzdem ha-
ben sich 14 Mitarbeiter/innen angemeldet 
und das trotz der schlechten Wettervorher-
sagen für diesen Sonntag!
Und so kam es, dass sich 12 Erwachsene, 
1 Kind und 1 Hund trotz Nieselregen gutge-
launt und wasserfest gekleidet auf dem 

Parkplatz hinter Eußerthal trafen und ge-
meinsam den „Aufstieg“ zur Siebeldinger 
Hütte in Angriff nahmen. Dort wurden wir 
bereits freudig mit leckerem, selbstge-
kochtem Hütten-Essen erwartet. Wir hatten 
sogar einen großen Tisch extra für unsere 
Truppe reserviert bekommen, sodass wir 
alle zusammen sitzen, essen, trinken und 
erzählen konnten.
Am frühen Nachmittag haben wir uns dann 
wieder auf den Rückweg gemacht. Da hatte 
der Regen längst aufgehört und wir muss-
ten nur noch den Pfützen auf dem Weg aus-
weichen. Halt, einer nicht – der ist mit An-
lauf und Wonne in möglichst viele Pfützen 
gesprungen. Wer das wohl war…? 
Fazit: Wandern macht Spaß! Egal wie das 
Wetter ist, die Bewegung an der frischen 
Luft, die gemütliche Einkehr und nicht zu-
letzt das gemeinsame Erlebnis haben uns 
ein Stück mehr zusammenwachsen lassen. 
Und genau das entspricht „unserem Selbst-
verständnis im cbf“!
Dass es so einen cbf-Wandertag demnächst 
wieder geben wird, ist ausgemachte Sache. 
Versprochen: Das nächste Mal wird die Ein-
ladung mit längerem Vorlauf und an alle 
Mitarbeiter/innen des cbf gehen ;-)
Eva Dawo

Der cbf geht wandern…
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www.storch-beller.de

Unsere Filialen im Raum Karlsruhe
Karlsruhe   Kaiserstr. 166, Tel. 0721 - 55 900 - 250
Karlsruhe-Durlach   Pfinztalstr. 16, Tel. 0721 - 55 900 - 250
Ettlingen   Friedrichstr. 4, Tel. 07243 - 45 65
Rastatt   Bahnhofstr. 2, Tel. 07222  - 77 160
Baden-Baden   Lichtentaler Str. 29, Tel. 07221  - 301 999 - 0

SIE GERNE
WIR BERATEN

ENDE 2017   
AUCH  

IN WÖRTH!   
Gefällt mir!

Rollstuhl XXL 
Bischoff & Bischoff Econ XXL

Der Rollstuhl Econ XXL ist ein 
stabiler Begleiter mit einer  
Belastbarkeit von bis zu 250 kg.  
Großzügigen Sitzkomfort 
bieten die verschiedenen Sitz-
breiten 60, 65 und 70 cm.

Weitere XXL Hilfsmittel

Rollator 
Drive GoLite 200 XXL

Gehgestell 
Drive Grand XXL

Toilettenrollstuhl 
Bischoff & Bischoff
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Hallo, das sind wir,
die Mitarbeiter des hauswirtschaftlichen 
Betreuungsbereiches.
Die Abteilung ist gewachsen und besteht 
mittlerweile aus 13 Mitarbeiterinnen.
Die vielen helfenden Hände sind:
Bakker Regina, Chillot Sylvie, Dietherich 
Sarah, Heinrich Sigrid, Mees Petra, Messe-
mer- Antoni Susanne, Müller Christiane, 
Müller Jessica, Pflantz Nicole, Stadler Iris, 
Winkelblech Steffi und Wüst Eva.
Geleitet wird unsere Abteilung von Jäger 
Manuela.
Wir unterstützen unsere Klienten in der 
Führung ihres Haushaltes und geben ihnen 
hier auch Hilfestellung in Form eines Trai-
nings. Durch die individuelle Betreuung be-

gleiten wir unsere Klienten bei den Einkäu-
fen und bei Freizeitaktivitäten.
Unsere zu versorgenden Klienten wohnen 
in den Wohngemeinschaften des cbf oder 
bei sich zu Hause.
Durch unsere Arbeit sorgen wir dafür, dass 
sich die Klienten in ihrem zu Hause wohl 
fühlen und der Alltag um einiges einfacher 
und reicher wird.
Mit viel Vertrauen und Engagement freuen 
wir uns weiterhin unsere Klienten begleiten 
zu dürfen.

Das Team des hauswirtschaftlichen Betreu-
ungsbereiches wünscht eine schöne Weih-
nachtszeit und einen guten Start in das 
neue Jahr!

Die Abteilung „hauswirtschaftlicher  
Betreuungsbereich“ stellt sich vor
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Unter reger Beteiligung unserer Mitglieder 
fand am 14. Oktober unser traditionelles 
Schlachtfest statt. Ab 11.30 Uhr durften 
deftige schweinische Spezialitäten aus der 
Pfälzer Küche geschmaust werden. Auch 
zahlreiche Nachbarn und weitere Besucher 
kamen zum Essen oder Mitnehmen. Nach-
mittags gab es dann auch noch eine reich-
haltige Kuchentafel und man konnte auch 
Hausmacher Brat-, Leber- und Grieben-
wurst mit nach Hause nehmen. So gingen 
gut 100 Essen, 10 Kuchen und 70 Würste 
über die Theke. Für uns ein schöner Erfolg 
und ein Tag, der nicht nur unseren Besu-
chern, sondern auch den zahlreichen eh-
renamtlichen Helfern gut gefallen hat.

Christian Dawo 

Rückblick Schlachtfest 2017
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Es ist schon Tradition, dass die Landtagsab-
geordnete Christine Schneider für die Besu-
cher des Clubtreffs beim cbf kocht. Im Rah-
men ihrer Sommertour fand das Essen am 
31. August 2017 statt.
60 Besucher kamen zu dem Clubabend, 
auf den sie sich schon die ganze Woche ge-
freut haben. Christine Schneider und ihr 
Team kochten an diesem Abend einen Nu-
delauflauf und als Beilage gab es einen Sa-
lat. „Mir ist es sehr wichtig, das persönliche 
Engagement zu zeigen. Jedoch ist der Hö-
hepunkt des Abends das gemeinsame Es-
sen mit den Besucherinnen und Besuchern 
des Clubabends“, so Christine Schneider. 
Die informierte sich bei dieser Gelegenheit 

bei den Menschen über die aktuelle Situati-
on der Pflege und die ehrenamtliche Arbeit. 

Ein weiterer Kocheinsatz wird folgen und 
200 Euro wurden vom Förderverein Christi-
ne Schneider hilft e.V. gespendet. Die Besu-
cher waren sehr zufrieden und freuen sich 
schon auf den nächsten Kocheinsatz.

Tesi

(Anm. der Redaktion: Tesi  ist die junge 
Dame mit der Fotokamera)

Küchendienst beim cbf in Landau…
…Christine Schneider auf Sommertour
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Wirkungsvolle Absicherung für Ihr Kind: Wir beraten Sie 
gerne.

Sie möchten mit einem 
flexiblen und günstigen 

Schutz beruhigt in die Zu-
kunft blicken.

Sie möchten Ihrem Kind größtmögliche finanzielle Sicherheit 
geben, gerade bei schweren Krankheits- oder Unfallfolgen. 
Die Kinder-Existenzschutzversicherung von AXA bietet eine 
umfassende Risikoabsicherung für Kinder ab 6 Monaten. 
Entscheiden Sie sich jetzt für starke Leistungen zu gün-
stigen Beiträgen.

AXA Bezirksdirektion Uwe Krauß
Queichstr. 3, 76833 Siebeldingen
Tel.: 06345 94220, Fax: 06345 942211
uwe.krauss@axa.de

1493031523362_highResRip_azh1_kinderexistenzaxa_70_0_2_12_20.indd   1 24.04.2017   13:03:47

Im neuen Kalender „Menschen mit Behin-
derung malen“ des Landesamtes für Sozi-
ales, Jugend und Versorgung stammt das 
Septemberbild von Klaus Seger (59) aus 
Landau.

Aus über 1000 Einsendungen von 568 
Künstlern aus 84 Einrichtungen hat die 
Fachjury 14 Bilder für den Kalender ausge-
wählt. Das vorgegebene Thema lautete 
„Mein Lieblingsplatz“.

Das Bild von Klaus Seger, der dem Club Be-
hinderter und ihrer Freunde (cbf) Südpfalz 
in Landau angehört, zeigt eine Pferde-

scheune in den USA, die er früher oft zum 
Reiten besucht hat. Um die rote Scheune 
originalgetreu, aber dennoch künstlerisch 
umzusetzen, nutzte er ein Foto als Vorlage. 
Drei Tage lang arbeitete er jeweils sechs bis 
acht Stunden an dem Bild. Seger malt seit 
vier Jahren und hatte bereits am Kalender-
wettbewerb des Landesamtes teilgenom-
men, sich aber keine Chancen ausgerech-
net. Wenn er nicht gerade malt, löst er 
Sudokus und ist gern draußen unterwegs, 
um fit zu bleiben.

(Quelle: Die Rheinpfalz vom 08.11.17)

Landauer steuert Gemälde bei
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Am 24.8.2017 war beim cbf-Clubtreff ein 
Teil der Michael Jochum Band zu Gast. 
Diesmal als Duo unterwegs, haben uns Mi-
chael Jochum (Gesang und Gitarre) und 
Daniel Gogolin (Keyboard und Gesang) in 
allen Belangen überzeugt und die Stimme 
von Michael ist wirklich etwas Besonderes. 
Die beiden haben neben ihrem eigenen 
Programm auch alle unsere Musikwünsche 
erfüllt – vielen Dank dafür. Wir empfehlen 
jedem, sich dieses Duo einmal anzuhören 
und hoffen, dass wir sie auch zukünftig ab 
und zu beim cbf sehen werden.
Auch das Küchenteam an diesem Abend 
(Andrea, Andreas, Patrick, Stefan und Joa-
chim) hat wieder einmal ein leckeres Essen 
auf den Tisch gezaubert. Der Senfbraten 
von Joachim mit Kartoffelsalat kam bei al-
len Gästen gut an.
Ein weiteres Highlight bei diesem Clubtreff 
war der Waffelstand. Julia, Nina und Wen-
ke haben zum Nachtisch leckere Waffeln 
gezaubert, die allen super geschmeckt ha-
ben. 
Vielen Dank an alle Helfer, die es möglich 
gemacht haben, dass wir so einen tollen 
Abend zusammen verbringen konnten.
Patrick Hess

Ein Clubtreff der etwas anderen Art
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Steildach • Flachdach • Dachreparatur • Solartechnik

76829 Landau
Horstring 18
Tel. 0 63 41 / 5 00 68
www.moehlig-dach.de

• Kompetenz • Zuverlässigkeit • Qualität •
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ab €1455.-

Unverbindliche und 

kostenlose Beratung über 

das Komplettprogramm 

(auch bei Ihnen zuhause)

• Alltagshilfen 

• Toilettenstühle 

• Elektromobile 

• Badelifter

• Treppensteiger 

• Matratzen

• Rollstühle 

• Gehhilfen

• Pfl egebetten 

• Hand-Bikes

• Falt- und Sportrollstühle

TÜV-zertifi ziert nach DIN EN ISO 9001 : 2000 und DIN EN ISO 46002

24 Std. Notdienst � 0171 6828 501 u. 502

Rehatechnik + Hilfsmittel (Partner aller Kassen)

67346 Speyer · Wormser Landstr. 18
(neben Autohaus Ford-Schätzel)

Geschäftszeiten:
Mo.–Fr. durchgehend von 08–18 Uhr
Inh. Gerhard Fischer u. Jürgen Claus

Telefon 06232 40886
Telefax 06232 40842

Parkplätze im Hof

Elektromobile 

ab 6 km/h 

bis 15 km/h 

und einer Reichweite 

bis zu max. 60 km

SANITÄTSHAUS

Frühlings-Aktion

6km/h Version

günstiger geht nicht!

 1899,–€

Alles unter einem Dach wir sind 24 h für Sie da

GMBH

incl. MwSt

Mobilität und Freiheit
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 Beratung für behinderte Men-
schen und ihre Angehörigen

 Betreutes Wohnen  
für körper- und mehrfach- 
behinderte Menschen

 Betreuungsassistenz für  
behinderte Menschen

 Teilhabeplanung

 Grundpflege

 Behandlungspflege

 Verhinderungspflege

 Hauswirtschaft

 Beratungsbesuche

 Behindertenfahrdienst

 Mobiler Sozialer Hilfsdienst

 Integrationshilfe

 Familienentlastende Dienste

 Clubtreff

 Cluburlaub

 Tagesausflüge

 Sport für behinderte Menschen

Unser Angebot:

Club Behinderter und ihrer 
Freunde Südpfalz e.V.
76829 Landau • Münchener Straße 5
Fon 06341 98760-0 • Fax 06341 9876060
E-mail: info@cbf-suedpfalz.de
www.cbf-suedpfalz.de


